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Die Übersicht Grüß Gott!

Evang.-Luth. Kirchengemeinde 
Eckersmühlen

Pfarramt Eckersmühlen
Eckersmühlener Hauptstr. 43, 91154 
Roth, Telefon (09171) 892269
Telefax (09171) 88630,
pfarramt.eckersmuehlen@elkb.de
www.kirche-eckersmuehlen.de

Bürozeiten Eckersmühlen
Brigitte Bretzner, Dienstag von 
10:00 bis 12:00 Uhr, Mittwoch und 
Donnerstag 9:00 bis 12:00 Uhr
Bernhard Nikitka, Mittwoch von 
16:30 bis 18:00 Uhr, sowie nach Ver-
einbarung

Mesner Eckersmühlen
Rebecca Dengler, Tel. (09176) 819, 
Kevin Böttger, Tel. 8519244, David 
Böttger, Tel. 9815324

Gemeindehaus
Unterer Stockweg 1

KiTa “Villa Regenbogen”
Leitung: Susanne Traumüller-
Fischler, In der Leiten 33,
Telefon (09171) 895285

Evang.-Luth. Kirchengemeinde 
Wallesau

Pfarramt Wallesau
Eckersmühlener Str. 5, 91154 Roth, 
Telefon (09171) 70026
Telefax (09171) 899344,
pfarramt@kirche-wallesau.info
www.kirche-wallesau.info

Bürozeiten Wallesau
Bernhard Nikitka, Dienstag 16:00 
bis 18:00 Uhr

Mesner Wallesau
Bei Bedarf bitte im Pfarramt Eckers-
mühlen anrufen (09171) 892269

Spendenkonto Eckersmühlen

Geschäftskonto Eckersmühlen

Spendenkonto Wallesau

Geschäftskonto Wallesau
I

IBAN: DE16 7646 0015 0001 8002 64

BIC: GENODEF1EK1
IBAN: DE41 5206 0410 0005 0058 25

BAN: DE19 5206 0410 0005 0058 33
BIC: GENODEF1EK1

IBAN: DE72 7646 1485 0106 4549 25

Liebe Gemeindeglieder!
So stelle ich mir die Jünger bei der 
Himmelfahrt Jesu vor: Wie die Kin-
der, die einem Luftballon hinterher 
schauen, wie er kleiner wird, immer 
winziger, bis alles nur noch Himmel 
ist.
Bei der Himmelfahrt sind Jesus und 
der Himmel eins geworden. Waren 
sie jemals wirklich getrennt? Viel-
leicht auf Golgatha oder in den 
schweren Stunden im Garten Geth-
semane? Gerade da zeigt uns der 
Heiland seine große Verbundenheit 
mit seinem Vater im Himmel durch 
das Gebet und die Fürbitte für die 
Peiniger noch vom Kreuz herab.
Gott Vater und Sohn sind eins, 
immer schon eins gewesen, aber 
doch nicht so, dass sie nicht unter-
scheidbar wären in Gott im Himmel 
und den Menschen Jesus von Naza-
reth auf der Erde.
Und dann noch der Heilige Geist. 
Macht das die Gedanken um Gott 
noch verwirrter?
Das Pfingstfest mit seiner Geburt-
stunde der Kirche ist Gottes Ant-
wort auf die bange Frage der 

Jünger, ob sie jetzt, wo Jesus nicht 
mehr unter ihnen weilt, auf sich 
allein gestellt sein würden.
Nein, sagt Gott, ich bin für euch da, 
aber nicht so greifbar, nicht so 
dinglich. Und wir erkennen in der 
Erzählung von den Flammenzungen, 
die auf den Köpfen der Jünger er-
schienen sind, die Erinnerung an den 
brennenden Dornbusch wieder, der 
schon bei Mose auf die Anwesen-
heit des Allmächtigen hingewiesen 
hat.
Gott, als der Drei-in-Eins-Seiende, 
entzieht sich unserem Vorstellbaren. 
Wie der Blick der Jünger in den Him-
mel, der sich ja doch wieder lösen 
muss, weil es nichts mehr mit dem 
Blick zu fassen gibt, müssen auch 
wir unsere Gedanken davon lösen, 
den Unergründlichen mit unserem 
Nachdenken zu fassen.
Die Jüngern damals hat die Stimme 
eines Engels wieder in die Realität 
zurück geholt. Mehr noch als Gott 
zu verstehen gilt es, ihm zu dienen.
Genügend Raum und Gelegenheit 
dafür bietet die Gemeinde.

Ihr Bernhard Nikitka, Pfarrer

Foto: Lotz „Der Gemeindebrief“ 2017/5

...bis alles nur
noch Himmel ist

Pfarrer Nikitka beim Betriebsbesuch der
Firma Kaeser in Coburg. Mehr dazu
auf Seite 26. Foto: Marcel Hunger
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Wasserschaden erfolgreich behoben
Sehr gute Zusammenarbeit mit Bestatter, Stadt Roth, Steinmetz und Gärtnerei

Nach Einbruch der Bachverrohrung 
über der Zwillach wurden zwei 
Gräber im neuen Teil unseres 
Friedhofes unterspült.
Die Schadensmeldung kam am 7. 
Januar im Pfarramt an. Angehörige 
berichteten vom Einbruch zweier be-
nachbarter Gräber und von der Dring-
lichkeit der Absicherung.
Walter Schüssel sorgte unmittelbar 
nach Kenntnisnahme für eine vor-
läufige Absicherung des Bereichs, 
damit wenigstens keine Lebenden 
zu Schaden kommen konnten.
In enger Abstimmung mit der Stadt 
Roth wurden der Bestatter Gruber, 
sowie die Steinmetzfirma Eckert 
hinzu gezogen.
Als erste Maßnahme mussten die 
unmittelbar und indirekt betroffen-
en Gräber abgeräumt werden. Indi-
rekt betroffen waren zwei weitere 
Gräber, die durch ihre Lage den 
Baggerfahrzeugen im Weg waren. 
Nachdem die Grabsteine und Ein-
fassungen abgebaut waren, konnte 
die Gärtnerei Meckert die Anpflan-
zungen abräumen und, soweit 
möglich, einlagern.

Nun kam der sensible Teil, für den 
der Bestatter zuständig war. Jedes 
der direkt betroffenen Gräber wurde 
sorgfältig ausgehoben und der Grab-
inhalt separat in Wannen zwischen-
gelagert, damit nach Abschluss der 
Bauarbeiten die Gräber mit ihrem 
ursprünglichen Inhalt wieder her-
gestellt werden konnten.
Die indirekt betroffenen Gräber wur-
den ohne Erdbewegung lediglich für 
die Überfahrt mit dem Bagger 
sicher überbaut.
Im Auftrag der Stadt Roth konnte 
nun die Firma Storch mit dem Auf-
graben der Bachverbauung und der 
anschließenden Neuverrohrung be-
ginnen. Eine in den Bachverlauf ein-
gebrachte Kamera hatte zuvor fest-
gestellt, dass ein größeres Beton-
stück ausgebrochen war und nur 
nach oben entnommen werden 
konnte.
Nach Abschluss der Erdarbeiten wur-
den die Gräber wieder befüllt, aber 
nur eines davon wieder hergestellt, 
da die Grabeigentümer des anderen 
Grabes ohnehin eine baldige Auf-
lösung geplant hatten. BN

Oben: Die eingebrochenen Gräber bieten einen
unschönen Anblick. Der Handlungsbedarf ist
äußerst dingend! Foto: Reubert

Links: Das abgebrochene Betonstück ist für
die Entnahme angekettet und der Weg nach
oben frei geschnitten. Foto Reubert

Unten: Der Schaden ist komplett behoben.
Die Zwillach ist neu verrohrt und die Gräber,
sofern gewünscht, sind wieder sauber her-
gestellt. Alle Kosten wurde von der Stadt
Roth getragen. Foto: Nikitka
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Der Auftakt zu unserer Bibelwoche 
mit Heinz Bogner war ein gemein-
samer Gottesdienst am Sonntag 04. 
03. zum Thema „Voll eingeschenkt 
und schon bezahlt“. 
„Gott spricht: Ich will dem Dursti-
gen geben von der Quelle des leben-
digen Wassers umsonst“ (Offb 21,6)
Zu der Jahreslosung aus der Offen-
barung predigte Heinz Bogner über 
das Wasser des Lebens, seine Ver-

suchungen und Gottes Angebot uns 
am Ende des Tages das lebendige 
Wasser umsonst zu geben.
Zudem entführte er uns humorvoll 
in kleine Geschichten aus seinem 
Leben, seinen Reisen z. B. nach 
Laodicea, einer frühchristlichen Ge-
meinde, die heute in der Türkei 
liegt.
An den folgenden drei Abenden 
sprach Herr Bogner zu den Themen 
„Warum muss Klartext sein?“, „Was 
steht auf dem Spiel?“ und „Wieso 
stirbt die Hoffnung zuletzt?“. 
Er berichtete von seinem Alltag in 
Afrika, wo er lernte, warum Klartext 
so wichtig ist. Warum wir vor allem 
in Christus hinein getauft werden 
und nicht in eine bestimme Kirche 
und dass der Satan nicht zu unter-
schätzen ist, aber der Himmel frei 
von ihm ist.
Wir haben uns sehr über die lusti-
gen kleinen Erlebnisse aus dem Le-
ben von Heinz Bogner gefreut. 
Durch seine anschaulichen Beispiele 
bringt er uns die Bibel mit jedem 
Besuch etwas näher.

Leonhard Dengler

Rückblick auf „himmlische Zeiten“
Bibelwoche mit Heinz Bogner rund um die Jahreslosung 2018 aus der Offenbarung

Oben: Ausgestaltet wurden die Bibelabende am Montag vom Singkreis, hier im Hintergrund als
Zuhörende des Vortrags, am Dienstag von Bernhard Nikitka mit einem Soloauftritt, sowie am
Mittwoch durch den Kirchenchor Wallesau. Herzlichen Dank an die Chöre!

Links: Heinz Bogner muss man erleben! Fotos: Reubert



Bibelwoche 2018Rückblick

766 7

Der Auftakt zu unserer Bibelwoche 
mit Heinz Bogner war ein gemein-
samer Gottesdienst am Sonntag 04. 
03. zum Thema „Voll eingeschenkt 
und schon bezahlt“. 
„Gott spricht: Ich will dem Dursti-
gen geben von der Quelle des leben-
digen Wassers umsonst“ (Offb 21,6)
Zu der Jahreslosung aus der Offen-
barung predigte Heinz Bogner über 
das Wasser des Lebens, seine Ver-

suchungen und Gottes Angebot uns 
am Ende des Tages das lebendige 
Wasser umsonst zu geben.
Zudem entführte er uns humorvoll 
in kleine Geschichten aus seinem 
Leben, seinen Reisen z. B. nach 
Laodicea, einer frühchristlichen Ge-
meinde, die heute in der Türkei 
liegt.
An den folgenden drei Abenden 
sprach Herr Bogner zu den Themen 
„Warum muss Klartext sein?“, „Was 
steht auf dem Spiel?“ und „Wieso 
stirbt die Hoffnung zuletzt?“. 
Er berichtete von seinem Alltag in 
Afrika, wo er lernte, warum Klartext 
so wichtig ist. Warum wir vor allem 
in Christus hinein getauft werden 
und nicht in eine bestimme Kirche 
und dass der Satan nicht zu unter-
schätzen ist, aber der Himmel frei 
von ihm ist.
Wir haben uns sehr über die lusti-
gen kleinen Erlebnisse aus dem Le-
ben von Heinz Bogner gefreut. 
Durch seine anschaulichen Beispiele 
bringt er uns die Bibel mit jedem 
Besuch etwas näher.

Leonhard Dengler

Rückblick auf „himmlische Zeiten“
Bibelwoche mit Heinz Bogner rund um die Jahreslosung 2018 aus der Offenbarung

Oben: Ausgestaltet wurden die Bibelabende am Montag vom Singkreis, hier im Hintergrund als
Zuhörende des Vortrags, am Dienstag von Bernhard Nikitka mit einem Soloauftritt, sowie am
Mittwoch durch den Kirchenchor Wallesau. Herzlichen Dank an die Chöre!

Links: Heinz Bogner muss man erleben! Fotos: Reubert



Rückblick Gemeindegliedertreffen

8 9

Eckersmühlen (hka) Der Nachmittag 
des 19. Februar war für 21 Frauen 
und Männer der evangelischen und 
katholischen Kirchengemeinde eine 
große Bereicherung. Erfuhren sie 
doch beim ökumenischen Gemeinde-
gliedertreffen von Pfarrer Bernhard 
Nikitka im evangelischen Gemeinde-
haus bei Kaffee und Kuchen viel 
über die Lebensgeschichte des Po-
eten und Musikers 
Georg Neumark.
Um sich in die Zeit von 
Georg Neumark 1621 – 
1681, in dessen Zeit 
auch der dreißigjährige 
Krieg fällt, hinein zu 
denken, zeigte Nikitka 

einen Text mit 
der damaligen Sprache 
und eine Landkarte 
Europas von 1648.
Der Schulweg führte Neumark über 
das Gymnasium in Schleusingen 
und Gotha. Um das vorgesehene 
Jurastudium in Königsberg aufzu-
nehmen, schloss er sich einer „Kauf-
mannsfuhr“ an, um auf dem Weg 

den interessierten Zu-
hören 

sicherer zu sein. Doch diese wurde 
bei Gardelegen überfallen und der 
angehende Student wurde all seiner 
Habe und seines Gutes (Geld und 
Bücher) beraubt. So zog er mittellos 
mit der „Kaufmannsfuhr“ weiter 
nach Hamburg. Durch die Kriegsein-
wirkungen verschlug es ihn nach 
Kiel und er hielt sich als Hauslehrer 
über Wasser. Hier wurde er in die 

Familie des Amtmann 
Stephan Hennig auf-
genommen. Am Abend 
der Aufnahme schrieb 
er ins Tagebuch, es sei 
dies ein „vom Himmel 
gefallenes Glück“. Es 
war für ihn die Bestäti-
gung des Psalms 55: 
„Wirf dein Anliegen auf 
den Herrn, der wird dich 
versorgen“. In diesem 

Gottvertrauen schrieb er noch am 
gleichen Abend das als Trostlied 
bezeichnete Kirchenlied „Wer nur 
den lieben Gott lässt walten“. Es 
war für ihn ein herzinniglicher Dank 
an Gott für die göttliche Barmherzig-
keit, die er erfahren durfte.

Sein Lebensweg führte ihn dann 
doch noch nach Königsberg zum 
Jurastudium. Doch er widmete sich 
immer mehr der Musik und wurde 
vom Dichter Simon Dach darin 
bestärkt.
Nach dem Studium ging er erst nach 
Danzig und Thorn bevor er wieder 
nach Thüringen kam. Hier in Wei-
mar wurde er 1652 Bibliothekar 
und Kanzleiregistrator des Herzogs 
von Sachsen-Weimar Wilhelm IV. Er 
heiratet in Weimar und seine Frau 
schenkte ihn zwei Söhne und zwei 
Töchter. Dreißig Jahre blieb er im 
Dienst des Fürstenhauses. Er starb 
erblindet in Weimar 1681.
Der Erstdruck des Liedes von 1657 
verbrannte beim Brand der „Amalia“ 
in Weimar im Jahr 2004.
Pfarrer Nikitka verstand es den 
Lebensweg des frommen Dichters 
lebendig den Zuhörern nahe zu 
bringen. Den Schluss bildete der 
gemeinsame Gesang aller sieben 
Strophen des wunderbaren Werkes 
„Wenn nur den lieben Gott lässt 
walten“.

Karlheinz Heumann

Georg Neumark nach einem Kupferstich
von J. Dürr, Weimar zwischen 1652 und 1656.

Georg Neumark, Fortgepflanzter musikalisch-
poetischer Lustwald, Weimar 1657.

Digitalisierung:
Bayrische Staatsbibliothek.

Das Original ist 2004 verbrannt.

Wirf dein Anliegen auf den HERRN!
Vortrag über Leben und Werk von Georg Neumark, Dichter des Liedes „Wer nur den lieben Gott lässt walten...“
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Karlheinz Heumann

Georg Neumark nach einem Kupferstich
von J. Dürr, Weimar zwischen 1652 und 1656.

Georg Neumark, Fortgepflanzter musikalisch-
poetischer Lustwald, Weimar 1657.

Digitalisierung:
Bayrische Staatsbibliothek.

Das Original ist 2004 verbrannt.

Wirf dein Anliegen auf den HERRN!
Vortrag über Leben und Werk von Georg Neumark, Dichter des Liedes „Wer nur den lieben Gott lässt walten...“
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Hier eine kleine Impression vom
Kirchenputz 2018. Von 12 Konfirmanden
haben sieben Familien mitgemacht, zwei Familien
mit zwei Elternteilen und sogar ein Konfirmand. 
Tanja Meier

Kirchenputz: Viele Hände
— schnelles Ende!

Es ist Festgottesdienst
— und es spielt der Posaunenchor

Jungbläser, Neueinsteiger und 
Wiedereinsteiger dringend 
gesucht!
Der Posaunenchor ist ein selbstver-
ständlicher Teil unserer Festgottes-
dienste. Zu selbstverständlich viel-
leicht, denn weil die Frau und die 
Männer vom tönenden Blech immer 
zuverlässig da sind und abliefern, 
macht sich kaum einer Gedanken, 
dass auch ein Posaunenchor den 
Nachwuchs braucht. Einige der Blä-
ser sind, ohne den hoch geschätz-
ten Herren zu nahe treten zu wol-
len, nicht mehr die Jüngsten. Der 
schmerzliche Tod des langjährigen 
Bläsers und Obmannes Stefan 
Gußner bringt es nur allzu deutlich 
in das Bewusstsein, dass ein Bedarf 
an Trompetern, Posaunisten und 
anderen Instrumentalisten nicht nur 
bei den himmlischen Heerscharen 
besteht, sondern auch dringlich bei 
unserem irdischen Posaunenchor.
Deshalb soll auf dieser Seite eine 
Werbung stehen, mitten in dem 
Abschnitt über die Konfirmation 
und Jubelkonfirmation. Weil da 
spielen sie ja — noch! BN

Hallo Mädels, hallo Jungs und 
hallo an alle junggebliebenen 
Musikinteressierten!
Hast Du Töne? - Jugend musiziert!
Möchtet Ihr gerne einmal auf einer 
Trompete, einem Flügelhorn, einem 
Tenorhorn, einer Posaune oder auch 
auf einer Tuba blasen?
Wir würden uns freuen, wenn Ihr 
bei uns mitspielen möchtet! Wir 
zeigen Euch wie's geht.
Lerninstrumente können von Fach-
geschäften ausgeliehen werden. Ihr 
müsst euch selbst keine Instrumente 
kaufen.
Interesse?     Ja?       Super! Dann 
meldet Euch bitte bei:
Werner Häckler
Chorleiter
Posaunenchor
Eckersmühlen
0160 99 55 28 05
Werner_Haeckler@t-online.de

Wenn es aber eines Tages keinen Posaunenchor mehr gibt?
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6 Jungs und 6 Mädchen feierten heuer
das Fest ihrer Konfirmation.

13

Kristian Kühnlein, Nico Röck, Samuel Handschuck, Pfarrer Nikitka, Tim Kraus, Alexander Messer, Julian Miederer
Lisa Schaefer, Helena Sasse, Alea Fanslow, Lucy Schiweck, Selma Meier, Elena Beck. Foto: Helmut Bauer ©

12

Links oben: Einzug vom Gemeindehaus
Links unten: Der Elternchor gestaltet den Festgottesdienst mit. Fotos: Reubert
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Eckersmühlener Kirchweih 2018Ausblick

Nach Erfolg auch 2018 nicht nachlassen
Eckersmühlener Kirchweih vom 10. bis 14. Mai 2018

Kerwahaufen das ganze Jahr über aktiv

Wie jedes Jahr startet die ECKERS-
MÜHLENER KIRCHWEIH natürlich 
wieder pünktlich an Christi Himmel-
fahrt, auch „Vatertag“ genannt! 
Wir hoffen auf gutes Wetter und 
viele Besucher! Nach dem Erfolg der 
Kerwa 2016 und 2017 dürfen und 
wollen wir 2018 nicht nachlassen! 
Wir werden unsere bereits etablier-
ten Traditionen fortführen und 
pflegen, sowie mit neuen Aktionen 
überraschen.
Trotz oder gerade wegen der vielen 
Neuerungen dürfen natürlich die 
altbewährten Traditionen, wie die 
Preisverleihung des Kirchweih-
schießens und das Baumaufstellen 
der FFW Eckersmühlen, nicht 
fehlen!
Es freuen sich auf euch:
der Festwirt Jochen Scharf, die 
Privatbrauerei Hofmühl GmbH, der 
Grill- und Partyservice Sau guat, die 
FFW Eckersmühlen, der Schützen-
verein Eckersmühlen und wir, der 
Kerwahaufen, sowie alle Schau-
steller und anderweitig Beteiligten 
der Kirchweih Eckersmühlen.

Christina Kosmann, Kevin Ulrich

16 17

Unten: Frühschoppen nach dem Kirchgang 2017

Rechte Seite: Langfristige Vorbereitung
mit vielen Sitzungen sind nötig,

damit auch 2018 alles klappt.
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Ausblick Gemeindeausflug Kirchenvorstandswahl

Am 21. Oktober 2018 werden in 
ganz Bayern neue Kirchenvorstän-
de gewählt, auch in unseren Kir-
chengemeinden Eckersmühlen und 
Wallesau.
Damit es eine Wahl geben kann, 
müssen erst einmal Kandidierende 
gefunden werden. Das geschieht in 
den nächsten Wochen.

Pfarrer Martin Simon vom Amt für 
Gemeindedienst in Nürnberg im Ge-
spräch mit Ute Baumann erläutert 
die Abläufe: 
Was macht ein Kirchenvorstand?
Der Kirchenvorstand ist eine evan-
gelische Spezialität: In ihm beraten 
und entscheiden gewählte Gemein-
demitglieder gemeinsam mit dem 
Pfarrer oder der Pfarrerin auf Au-
genhöhe. Es geht um die Leitung 
der Kirchengemeinde - und das ist 
ein weites Feld. Es geht um Gebäu-
de und Finanzen, Mitverantwortung 
beim Gottesdienst und dem Angebot 
der Gemeinde, das Personal, z.B. im 
Kindergarten, um die Auswahl eines 
Pfarrers/einer Pfarrerin, und um die 
geistliche Gesamtverantwortung.

Warum lohnt es sich zu kandidieren? 
Wenn das Herz für ein bestimmtes 
Arbeitsfeld schlägt, wie den Chor, 
die Kinder- und Jugendarbeit, den 
Besuchsdienst oder für das "Große 
Ganze" der Kirchengemeinde, dann 
kann ich im Kirchenvorstand mit be-
raten, entscheiden, arbeiten und für 
die großen Ziele und Visionen einer 
christlichen Gemeinde Verantwortung 
übernehmen. Dabei lerne ich auch 
für mich selber eine Menge dazu. 
Und wie kommt die Kandidatenliste 
zu Stande? 
Dafür ist der Vertrauensausschuss 
zuständig. Der Vertrauensausschuss 
geht auf mögliche Kandidaten zu, 
nimmt aber auch Vorschläge aus 
der Gemeinde entgegen.
Wer darf eigentlich wählen?
Jedes Gemeindeglied ab 14 Jahren, 
wenn er bzw. sie konfirmiert ist. 
Sonst ab 16 Jahren. Das Wahlalter 
ist auf 14 festgelegt, weil unsere 
Jugendlichen mit der Konfirmation 
alle Rechte und Pflichten bekommen. 
Und zu den Rechten gehört eben 
auch das demokratische Recht zu 
wählen.

19

„Im Kirchenvorstand
kann ich auf Augenhöhe
mitentscheiden"
Für die Kirchenvorstandswahl
werden Kandidierende gesucht

Pfarrer Martin Simon. Foto: elkb

Das vollständige Interview finden Sie auf
www.kirche-eckersmuehlen.de

18
Das Alte Rathaus im Alten Kanal. Foto: www.urlaubsguru.de

Bamberg, wir kommen!
Gemeindeausflug am 10. Juni ab 8:30 Uhr
m Wir fahren in Eckersmühlen um 8:30 Uhr ab. Zustieg in Wallesau möglich.
m Einstieg ist an der Schule.
m Um 10:30 Uhr nehmen wir am Gottesdienst der Evangelischen 

Kirchengemeinde Bamberg Erlöserkirche teil. Der Gottesdienst findet 
anlässlich des Lindenfestes im Freien statt.

m Anschließend machen wir eine Stadtrundfahrt.
m Das Mittagessen nehmen wir in der Gaststätte Bootshaus ein. Die 

Gaststätte befindet sich im wunderschönen Hain und hat einen 
bekannten Biergarten.

m Im Anschluss an das Mittagessen gibt es die Möglichkeit im Biergarten zu 
verweilen und/oder im Hain spazieren zu gehen.

m Gegen 15:45 Uhr werden wir mit dem Bus zum Dom gebracht und 
können den Dom besichtigen.

m Abendbrot auf dem Heimweg - Ort steht noch nicht fest.
m Rückkehr gegen 21:00 Uhr.
m Anmeldung im Pfarramt. Kosten 20 EUR pro Person.

Geringfügige Änderungen vorbehalten
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Ausblick Gemeindefest Ausblick Kinderchor

20 21

Erstes
Treffen zum

Kennenlernen und für
weitere Informationen:

Mittwoch, 6. Juni um 16:30 Uhr
im Gemeindehaus, Unterer Stockweg 1

Liebe Eltern, liebe Kindern!
Viele Kinder singen sehr gerne, aber 
sie haben wenig Anleitung und 
Gelegenheit dazu. Das soll sich 
künftig ändern.
Die erfahrene Musikpädagogin 
Angelika Lohse lädt im Namen der 
Kirchengemeinde Eckersmühlen 
Jungen und Mädchen zwischen 5 
und 10 Jahren ein, bei einem neuen 
Kinderchor mitzumachen.

Bei einem ersten Treffen gleich 
nach den Pfingstferien kann man 
sich kennen lernen und mehr über 
den künftigen Kinderchor erfahren. 
Die Chorproben werden in der Regel 
45 Minuten dauern. 
Auftrittsmöglichkeiten wird es im 
Rahmen der Gottesdienste, beim 
Gemeindefest oder auch bei einem 
Gemeindekonzert geben.
Anmeldung erwünscht!
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pfarramt.eckersmuehlen@elkb.de
Angelika Lohse (09171) 9577129
Evang. Pfarramt Eckersmühlen
(09171) 892269

Traditionelles Gemeindefest mit
Gottesdienst im Grünen am 8. Juli

Wenn die Tischtennisplatte zum 
Altar wird, dann ist es wieder so 
weit: Um 10:00 Uhr startet der 
Gottesdienst im Grünen als Auftakt 
für unser traditionelles Gemeinde-
fest „Rund um das Gemeindehaus“.
Auch heuer mit dabei sind der Po-
saunenchor, der uns nach dem 
Gottesdienst noch zum Frühschop-
pen aufspielen wird, sowie der 
Singkreis und unser Kindergarten 
„Villa Regenbogen“.

Außerdem erwarten wir einen 
Überraschungsgast - mehr wird 
nicht verraten, sonst ist es keine 
Überraschung!
Freuen Sie sich mit dem ganzen 
Kirchenvorstand auf Bratwürste 
vom Grill, Mittagessen mit frän-
kischen Spezialitäten, sowie einer 
vegetarischen Alternative. Für das 
Kuchenbuffet werden Kuchen-
spenden sehr gerne entgegen 
genommen. Bitte vorab anmelden.

Gemeindefest 2016. Foto: Reubert

mailto:pfarramt.eckersmuehlen@elkb.de
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Konfirmation 2018Blick nach Wallesau

22 23

Linke Seite: Ganz stark! Joe Michelka liest aus der Offenbarung. Alle Fotos linke Seite: Karlheinz Pfahler
Unten: Pfarrer Nikitka, Samuel Herrmann, Joe Michelka, Helen Jarosch, Tonia Wehrmann,
Marlene Mederer, Georg Betz. Foto: Helmut Bauer ©

Ganz oben: Begrüßung und Hinführung
zum Thema „Die Offenbarung des Johannes“
erledigten souverän Samuel Herrmann
und Georg Betz.

Oben: Im Stil der Tagesschau moderierten
Marlene Mederer (links) und Helen Jarosch
die Eröffnung von sechs der sieben Siegel
aus der Offenbarung des Johannes. Alle
Nachrichten wurden von ihnen selbständig
recherchiert und formuliert.

Rechts: Gemeinsam mit Marlene Mederer
trug Tonia Wehrmann (rechts), von der auch 
die Power-Point-Präsentation stammte,
die Fürbitten vor. 

Eine starke Vorstellung!Eine starke Vorstellung!

„Alles ist euer,
ihr aber seid Christi...“
„Alles ist euer,
ihr aber seid Christi...“
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ihr aber seid Christi...“



25

Termine Wallesau Mai bis AugustKinderbibeltage

So 06.05. Rogate 8:45 Uhr Gottesdienst – Fries

Do 10.05. Chr. Himmelfahrt 9:45 Uhr Gottesdienst am Rothsee mit 
Pfr. Nikitka - kein GD in 
Wallesau

So 13.05. Exaudi 8:45 Uhr Gottesdienst mit Kinder-
gottesdienst – Nikitka 

So 20.05. Pfingstsonntag 8:45 Uhr Gottesdienst - Lachner

Mo 21.05. Pfingstmontag 9:45 Uhr Gottesdienst am Rothsee - 
kein GD in Wallesau

So 27.05. Trinitatis 8:45 Uhr Gottesdienst - Struntz

So 03.06. 1. So. n. Trinit. 8:45 Uhr Gottesdienst – Homeier

So 10.06. 2. So. n. Trinit. 8:30 Uhr Gemeindeausflug nach 
Bamberg - kein Gottesdienst

So 17.06. 3. So. n. Trinit. 9:45 Uhr

So 24.06. 4. So. n. Trinit. 8:45 Uhr Gottesdienst - Nikitka

Sa 30.06. Vorverlegt 19:00 Uhr

So 08.07. 6. So. n. Trinit. 8:45 Uhr Gottesdienst - Nikitka

So 15.07. 7. So. n. Trinit. 8:45 Uhr Gottesdienst – Lachner

So 22.07. 8. So. n. Trinit. 8:45 Uhr Gottesdienst – Nikitka

So 29.07. 9. So. n. Trinit. 8:45 Uhr Gottesdienst – Nikitka

So 05.08. 10. So. n. Trinit. 8:45 Uhr Gottesdienst – Homeier

So 12.08. 11. So. n. Trinit. 8:45 Uhr Gottesdienst - Lachner

Gottesdienst am Rothsee - 
kein GD in Wallesau

Gottesdienst - Fries
wegen Triathlon

Wir laden herzlich ein:

24

Ninive

Andere Richtungen

Kibi Woche vom 16.8.-19.8. in Laffenau
Donnerstag und Freitag von 15 bis 18 Uhr
Samstag von 15 bis 19 Uhr
Sonntag Familien-Gottesdienst um 10 Uhr 
Thema: Jona 

Bauernhof Familie Betz, Laffenau 9
Telefon 09177/486840
Anmeldung erwünscht

Kann man vor Gott
davon laufen?
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Nachrichten in Kürze

Für die Wahl zum Kirchenvorstand 
sucht der Vertrauensausschuss nach 
Kandidierenden. Dem Ausschuss ge-
hören, neben Pfarrer Bernhard 
Nikitka und dem Vertrauensmann 
Roland Merkenthaler, auch die 
Kirchenvorsteher Rainer Kühnlein 
und Hansjürgen Reubert an. Als 
weitere Gemeindeglieder wurden in 
den Vertrauensausschuss gewählt: 
Armin Hauselt, Lilo Schaefer und 
Frieda Pfeiffer.

Für das Gemeindefest am 8. Juli 
werden wieder zahlreiche Kuchen-
spenden benötigt. Bitte im Pfarramt 
oder bei Jutta Scharrer melden. 
Danke!

Neuer Hausmeister für das 
Gemeindehaus ist Hannes Kosmann. 
Der junge Mann hat sich bereit 
erklärt, die Nachfolge von Hans 
Scharrer anzutreten, der zum Ende 
des letzten Jahres diesen Dienst für 
uns versehen hat.

Frau Julia Fanslow ist nicht nur für 
die Reinigung der Toilette am 
Friedhof zuständig. Im Bedarfsfall 
sorgt sie auch für die Sauberkeit der 
Leichenhalle.

Integration durch Ausbildung 
heißt eine Initiative der Coburger 
Firma Kaeser, weltweit führender 
Hersteller von Kompressoren. Die 
Dekanatsbeauftragten für den kda 
(Kirchlicher Dienst in der Arbeits-
welt), zu denen auch Pfarrer Bern-
hard Nikitka gehört, konnten sich 
am 23. April davon überzeugen, 
dass in der Firma seit 2016 jährlich 
über 20 junge Menschen, die nach 
Deutschland geflüchtet sind, zu-
sätzlich zu den rund 300 Auszubil-
denden einen Metall verarbeitenden 
Beruf erlernen können. Für die 
Firma ist das eine Investition in die 
Zukunft, die sich für alle Beteiligten 
lohnen soll. Allerdings ist die Inte-
gration von Geflüchteten durch Aus-
bildung keine leichte Aufgabe, wie 
an den Schilderungen des Ausbil-
dungsleiters schnell deutlich wurde. 
Die Erfahrung zeige, dass es einen 
ganzheitlichen Ansatz brauche, da-
mit Integration gelinge. So stelle 
das Unternehmen neben einem 
Sozialpädagogen und einer Deutsch-
lehrerin teilweise eigene Wohnheim-
plätze zur Miete zur Verfügung. 
Auch interkulturelle Kompetenz-
trainings für Ausbilder und Ausbil-
dungsbeauftragten im Unternehmen 
sollen helfen, Hürden abzubauen.

Text Dr. Sabine Behrend, kda. Foto: Marcel Hunger
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Termine Eckersmühlen Mai bis Juli Termine Eckersmühlen auf einen Blick

So 29.04. Kantate 10:00 Uhr Mitsing-Gottesdienst - 
Nikitka

So 06.05. Rogate 10:00 Uhr Gottesdienst – Fries

Do 10.05. Chr.Himmelfahrt 09:45 Uhr Gottesdienst am Rothsee mit 
Pfr. Nikitka und Posaunenchor
- kein GD in Eckersmühlen

So 13.05. Exaudi 10:00 Uhr Kirchweihgottesdienst mit 
Posaunenchor - Nikitka

So 20.05. Pfingstsonntag 10:00 Uhr Gottesdienst - Lachner

Mo 21.05. Pfingstmontag 09:45 Uhr Gottesdienst am Rothsee - 
kein GD in Eckersmühlen

So 27.05. Trinitatis 10:00 Uhr Gottesdienst - Struntz

So 03.06. 1. So. n. Trinitatis 10:00 Uhr Gottesdienst – Homeier

So 10.06. 2. So. n. Trinitatis 08:30 Uhr Abfahrt Gemeindeausflug
nach Bamberg. Kein GD
in Eckersmühlen

So 17.06. 3. So. n. Trinitatis 09:45 Uhr Gottesdienst am Rothsee - 
kein GD in Eckersmühlen

So 24.06. 4. So. n. Trinitatis 10:00 Uhr Gottesdienst – Nikitka

Sa 30.06. Verleg. wg. Triathl. 17:30 Uhr Gottesdienst – Fries

So 08.07. 6. So. n. Trinitatis 10:00 Uhr Gemeindefest mit Gottes-
dienst im Grünen - Nikitka

So 15.07. 7. So. n. 10:00 Uhr Gottesdienst – Lachner

So 22.07. 8. So. n. 10:00 Uhr Gottesdienst - Nikitka

So 29.07. 9. So. n. 10:00 Uhr Gottesdienst – Nikitka

So 05.08. 10. So. n. 10:00 Uhr Gottesdienst – Struntz

Trinitatis

Trinitatis

Trinitatis

Trinitatis

Wir laden herzlich ein:

2928

  9:45 Uhr: Mutter-und-Kind-Gruppe (Pia Hacke, Tel. 0174-2134839)
19:30 Uhr: Posaunenchorprobe im Gemeindehaus (Werner Häckler, Tel. 62280)
19:30 Uhr: Singkreis im alten Rathaus (Evi Hartmann-Hauselt, Tel. 61153)

18:45 Uhr: Gebetstreff (14tägig) Gemeindehaus 
(Leonhard Dengler, Tel. 09176/819)

20:00 Uhr: Bibelgesprächskreis (14tägig) Gemeindehaus 
(Leonhard Dengler, Tel. 09176/819)

16:30 Uhr: Sprechstunde Pfarrer Nikitka im Pfarramt, Tel. 892269
18:45 Uhr: Präparandenunterricht im Gemeindehaus (letztmalig 9.5.)

20:00 Uhr: Hauskreis in Zwiefelhof (Susanne Handschuck, Tel. 09176/99301)

15:30 Uhr: Jungschar ab 6 Jahren - Gemeindehaus
(Benjamin Lindner, Tel. 09174 / 2905)

18:00 Uhr: Pfadfinder ab 11 Jahren im Gemeindehaus 
und Felix Boas, Tel. 0176/32596576)

10:00 Uhr: Gottesdienst

(Jasmina Frisch,
Tel. 0157/58084999 

10:00 Uhr: Kindergottesdienst im Gemeindehaus (Claudia Schneider, Tel. 4522)

MO

DI
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SO

DO
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Aus den Kirchenbüchern

Impressum: Der Gemeindebrief wird herausgegeben von den Kirchenvorständen der Pfarrei 
Eckersmühlen-Wallesau, Pfarrer Bernhard Nikitka, Eckersmühlener Hauptstr. 43, 91154 Roth.
Er erscheint alle drei Monate und wird kostenlos an die evangelischen Haushalte der 
Kirchengemeinden verteilt. Druckauflage 1300 Stück, gedruckt von der GemeindebriefDRUCKEREI 
Groß Oesingen. Satz, Layout und alle Druckfehler: Bernhard Nikitka mit CorelDRAW X5.
Text- und Fotobeiträge sind in der Regel namentlich gekennzeichnet. Bei fehlenden Angaben: BN

Kirchlich bestattet wurden

Eckersmühlen
Maria Eigler, 83 Jahre, Eckersmühlen
Georg Bergmann, 81 Jahre, Nürnberg
Johann Sträußl, 85 Jahre, Eckersmühlen
Ida Schuster, 85 Jahre, Eckersmühlen
Rüdiger Schmidt, 77 Jahre, Roth
Stephan Gußner, 73 Jahre, Eckersmühlen
Adolf Zwingel, 82 Jahre, Eckersmühlen
Babetta Rossa, 89 Jahre, Eckersmühlen
Doris Freyberger, 86 Jahre, Eckersmühlen
Anna Neumann, 84 Jahre, Roth

Die Heilige Taufe empfingen

Eckersmühlen
Moritz Gugel, Eckersmühlen
Lisa-Marie Rohrseitz, Postbauer-Heng
Valentin Bachmann, Eckersmühlen
Helena Würth, Eckersmühlen
Lara Heyder, Eckersmühlen
Eliah Landerer, Eckersmühlen
Lukas Alexander Hahn, Eckersmühlen
Marissa Brosch, Unterrödel

Kirchlich getraut wurden

Eckersmühlen
Markus Schrödel und Verena Lux,
Eckersmühlen (Stadtkirche Roth)
David Böttger und Kristina Koch, Roth

Kirchlich bestattet wurden

Eckersmühlen
Maria Eigler, 83 Jahre, Eckersmühlen
Georg Bergmann, 81 Jahre, Nürnberg
Johann Sträußl, 85 Jahre, Eckersmühlen
Ida Schuster, 85 Jahre, Eckersmühlen
Rüdiger Schmidt, 77 Jahre, Roth
Stephan Gußner, 73 Jahre, Eckersmühlen
Adolf Zwingel, 82 Jahre, Eckersmühlen
Babetta Rossa, 89 Jahre, Eckersmühlen
Doris Freyberger, 86 Jahre, Eckersmühlen
Anna Neumann, 84 Jahre, Roth

Im Glauben verbunden

Liebe Freunde!
Wir sind auf dem Weg ins Freibad, 
aber ich bin mir nicht so sicher ob 
wir wirklich ins Wasser gehen 
sollen, denn diese graue Wolke 
beunruhigt mich. Kommt da nur ein 
kleiner Schauer oder wird das ein 
riesen Gewitter. Ich bete auf dem 
kurzen Weg, dass Jesus mir doch 
irgendwie klar macht, was ich 
machen soll. Als wir aussteigen, 
donnert es und es hört sich ziemlich 
nah an. Das war deutlich genug für 
mich. Also wieder rein ins Auto und 
nach Hause. Kaum sind wir im Haus, 
bricht der Sturm los. Starke Wind-
böen werfen unsere Bananen-
stauden um. Der Regen scheint aus 
allen Richtungen gleichzeitig zu 
kommen. Das Gras auf dem Feld 
hinterm Haus wirbelt in großen 
Wellen durcheinander. Schnell renne 
ich nach oben und mache alle Fens-
ter zu. Im Schlafzimmer spritzt der 
Regen trotz Fliegengitter fünf 
Meter weit ins Zimmer. Das gab es 
noch nie. Das nach außen öffnende 
Fenster reißt mir der Wind aus der 
Hand nachdem ich den Haken löste. 

Es regnet rein und ich komme nicht 
gegen den Wind an. Ich bete noch-
mal um Hilfe und ziehe das Fenster 
mit aller Kraft zu mir. Nach dem 
dritten Anlauf schaffe ich es - zu-
machen, verriegeln, geschafft! 
Wir gehen runter und schauen auf 
die Straße, die sich inzwischen in 
einen Fluss verwandelt hat, der 
sogar Äste mit sich fortschwemmt. 
Der Wind tobt, es regnet wie ver-
rückt und es hagelt! Hagel - das 
haben wir hier noch nicht erlebt. 
Aber wir sitzen im Trockenen, sind 
sicher und schauen uns das Un-
wetter durchs Fenster an. Da denke 
ich, wie gut es ist, dass Gott uns in 
den Stürmen unseres Lebens auch 
eine solche Sicherheit bietet wie ich 
gerade unser Haus im Sturm erlebe. 
David beschreibt es in Psalm 62 so: 
Nur Gott ist ein schützender Fels 
und eine sichere Burg. Er steht mir 
bei, und niemand kann mich zu Fall 
bringen.

Anne und Stefan Zaiss

Sturmschaden
und nie erlebter

Hagel suchten
die Region heim.

Foto: Zaiss
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Nur Gott ist ein schützender Fels 
und eine sichere Burg. Er steht mir 
bei, und niemand kann mich zu Fall 
bringen.

Anne und Stefan Zaiss

Sturmschaden
und nie erlebter

Hagel suchten
die Region heim.

Foto: Zaiss



Gottesdienste am Rothsee. 
Beginn um 9:45 Uhr
10. Mai (Christi Himmelfahrt)
Pfarrer Bernhard Nikitka
Posaunenchöre Eckersmühlen/Wallesau

21 Mai (Pfingstmontag)
Pfarrer i.R. Dr. Karl Eberlein
Posaunenchöre Pfaffenhofen/Kiliansdorf

03. Juni

Posaunenchor Ebenried

17. Juni

Posaunenchor Schwabach St. Martin

Pfarrerin Martina Strauß

Pfarrerin Verena Fries

Hören
Gott begegnen

Staunen

08. Juli
Kirchenrat Thomas Roßmerkel
Posaunenchor Dietersdorf

22. Juli
Dekanin Christiane Murner
Posaunenchöre Dekanatsbezirk Neumarkt

Sowie 05. und 19. August,
02. und 16. September 2018

2
0
1
8

Die Gottesdienste finden bei jeder Witterung statt


